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Amtliche Bekan »tmach«nge « .

Bekanntmachung.
Die Straßensperre Oberreichenbach — Siehdich-

für wird hiemit wieder aufgehoben.
Calw.  1 . April 1900.

K. Obcramt.
Voelter.

Bekauntmachnng.
Die Rechnung der OüeramtSsparlafse für

das Rechnungsjahr 1907 ist in der Kanzlet der
OberamtSsparkaffe während der Zeit vom 5 .—IS.
April Ivos je einschließlich znr allgemeine« Ein¬
ficht öffentlich aufgelegt.

Calw,  2 . April 1909.
K. Oberamt.

Voelte r.

Die Herrn Berwattnugsaktuare
werden an Vorlage der Reisekosten -Verzeichnisse
für das Rechnungsjahr 1908 erinnert.

Calw.  1 . April 1909.
K. Oberamt.
Voelter.

Die Gemeindebehörden
merken an Vorlage der SteuerlieferungSbertchte
einschließlich der Berichte über Ablieferung der
staatliche» Eintommenstenerufür das Vierteljahr
1. Januar bis 31. März 1909 erinnert.

Calw,  1 . April 1909.
K. Oberamt.
Voelter.

Tagesnenigketten.
* Calw  2 . April . Die Märznummer der

Schwarzwaldvereinsblätter  bringt an
erster Stelle „ Eine Neujahrswanderung in den

nördlichen Schwarzwald " von Sch ., die in Freuden¬
stadt beginnt , über den Kniebis und die Hornis¬
grinde führt und in Bühl in Baden endigt,
lieber „ Württembergs Salzwerk - und Salinen¬
betrieb in der Vergangenheit " berichtet Dr.
Schmidt in Stuttgart und K. Jäckle -Calw führt
in Wort und Bild den „ Bahnschlitten auf der
Markung Calw am 31 . Januar bis 3 . Februar
vor . Wir erfahren aus der Schilderung , daß
die ausbezahlten Fuhrlöhne 91 .8b . // betrugen
und für das Schneeschäufeln , ausgeführt von 38
Personen , ein Aufwand von 243,40 -L entstand,
die Gesamtauslagen für die Stadt beliefen sich
auf 335,25 - // . „ Das Zabergäu und feine Um¬
rahmung " wird von H . Schäfer beschrieben. Dem
Artikel sind Abbildungen von Lauffen , Brackenheim
und Güglingen beigegeben . Eine eingehende
Schilderung ist dem „ Zweiten Bundeswettlauf
des Schwäb . Schneeschuhbundes " bei Baiersbronn
gewidmet . Aus der Festausschußsitzung ist zu
entnehmen , daß der Schwarzwaldführer von Wais
15 Bogen stark ist und mit 7 vorzüglichen Spezial¬
kärtchen versehen sein und in einer Auflage von
13000 Exemplaren erscheinen wird . Das K.
Statistische Landesamt hat eine Norm für die
Schreibung der Flurnamen herausgegeben . Das
Erscheinen des Merkchens ist mit Dank zu be¬
grüßen . wenn auch in Einzelfällen die Ansichten
über die Richtigkeit der gewählten Schreibweise
auseinander gehen werden , so z. B . über die
Beibehaltung des Namens Öländerle mit Ö statt
des näherliegenden E (Ansicht des Schriftleiters ).
Nachrichten aus den Bezirksvereinen und Bücher¬
schau bilden den Schluß der Nummer.

Oberhaugstett l.  April . Am letzten
Montag wurde die hiesige Gemeindejagd
wieder aus 6 Jahre verpachtet und der noch nie
dagewesene Pachterlös pro Jahr mit 400 ^

erzielt . Pächter ist Robert Barth,  Königl.
Hoflieferant aus Stuttgart.

Stutgart l.  April . Im Lauf des ver¬
gangenen Winters wurden in hiesigen Wirt¬
schaften ausfallend viel Ueberzieher  gestohlen.
Der Kriminalpolizei gelang es 3 Paletotmarder
festzunehmen . Einer derselben wurde kürzlich
zu einer Zuchthausstrafe verurteilt , während die
beiden anderen ihrer Aburteilung entgegensehen.
Einem werden 5 Ueberzieherdiebstähle zur Last
gelegt.

Stuttgart  1 . April . Die Verhandlung
gegen den Simp lizissimus  wegen Beleidig¬
ung der badischen Regierung  findet am
Freitag 2. April nachmittags vor der 1. Straf¬
kammer statt . Geladen find 3 Zeugen aus
Heidelberg und Karlsruhe . Die Verteidigung
führt Rechtsanwalt Haußmann.

Donzdorf  30 . März . Etwa 300 pol¬
nische Arbeiter und Arbeiterinnen  kamen
unter Führung des Gräflich Rechbergischen Guts¬
inspektors Sauter  auf Rainsberg nach Würt¬
temberg . Die Leute wurden mit Sonderzug
von der russisch-polnischen Grenze nach Stutt¬
gart befördert und von dort aus auf etwa 50
landwirtschaftliche Betriebe Württembergs verteilt,
wo sie den Sommer über verbleiben werden.

Gaildorf  1 . April . Infolge Warmlaufens
einer Maschine ist heute früh zwischen 3 und 4
Uhr in der Kunst mühle  zu Groß -Altdorf bei
Gaildorf Feuer ausgebrochen,  dem die
ganze Mühle zum Opfer gefallen ist.

Tuttlingen  29 . März . In einer Ver¬
sammlung des evanglischen Arbeitervereins sprach
Arbeitersekretär Fischer - Reutlingen über das
Thema : „Soziale Gesinnung ." Der Redner
beleuchtete scharf und treffend die Tatsache , daß

Line Lüge.
Roman von  Ludwig Rohmann.

(Fortsetzung .)
Hinko saß am anderen Tage im Garten vor seiner Staffelet und

machte Farbenstudien . Der Tag war trübe ; es hatte geregnet , und am
Mittag hatte die Sonne während eines Stündleins vergeblich versucht,
das die Pracht des Herbstes zerstörende Naß aufzusaugen . Nun hingen
die letzten Blätter still und schwer an den kahl gewordenen Zweigen ;
das Blattwerk auf Rasen und Wegen war unansehlich geworden und in
Zersetzung begriffen , und unter den hohen Baumkronen lauerte in be¬
drückendem Dämmergrau der Winter als Todbringer . Diese Stimm¬
ung hatte Hinko sesthalten wollen , aber so recht ging ihm die Arbeit
nicht von der Hand . Er hielt die Farben fest, aber die Stimmung ließ
sich nicht vertiefen , und die Studie blieb leer und nichtssagend.

Inge sah dem Maler vom Fenster aus ein Weilchen zu, dann ent¬
schloß sie sich, zu ihm herunter zu gehen . Sie erinnerte sich, als Kind
einmal einem Maler zugesehen zu haben , der droben in der Heimat
Frühlingsstudien gemacht hatte , und sie erinnerte sich auch noch sehr genau,
wie sehr sie die Kunst bewundert hatte , mit der die Natur da auf dem
Karton widergespiegelt wurde . 'Nun zog es sie geradezu zu Hinko hinab;
vielleicht erlaubte er ihr . ein wenig zuzusehen . Sie war allein im Hause.
Marie hatte einen Besuch machen müssen und Berg war nach Tagen der
Unpäßlichkeit zum erstenmal wieder ins Bureau gegangen . „Darf ich
zusehen ?" fragte sie, während sie sich hinter seinem Rücken ausstellte.

„Wenns Ihnen Spaß macht, mich genierts nicht. Aber viel zu
sehen gibts an der Kleckserei wahrhaftig nicht. Ich habe eine taube
Hand heute und einen blöden Schädel scheints ." Inge fand die Studie
prächtig und das sagte sie ihm. Aber er lachte nur . „Wissen Sie was , I

Fräulein Inge ? Wir wollen einen feierlichen Vertrag schließen : Einander
nie wieder Komplimente zu machen, ja ? Wir haben kein Glück damit ."

Inge wehrte sich eifrig gegen die Unterstellung , daß sie die Studie
gegen ihre Ueberzeugung habe loben wollen . „ Aber das war doch kein
Kompliment . Das Bildchen ist wirklich prächtig . Ich verstehe ja nicht
viel davon — ich meine von der Technik ; aber das schöne fühle ich doch,
und wenn ein Bild mir was zu sagen hat , dann ists doch gut !"

Er wandte sich überrascht nach ihr um und sah sie an . „ Na ja —
das ist so die allgemeine Anschauung , und ich lasse sie jedenfalls gelten.
Aber nun wär ich wirklich neugierig , zu hören , was das Ding da Ihnen
denn zu sagen hat . Mir sagts nämlich absolut gar nichts ." „ Nun " —
sie mußte nun doch nach Worten suchen, um auszudrücken , was sie dachte.
„Ich wills Ihnen in einem Vergleich sagen . In den Garten hier seh ich
doch oft hinab und oft genug an trüben Regentagen , und da erschien
mir alles unendlich trostlos — grau in grau und zum Verzagen traurig ."

„Aber das war es doch wohl auch. Heute zum Beispiel ." „ Ja,
heute besonders . Aber wenn ich nun Ihr Bildchen ansehe — " „Er¬
lauben Sie , ein Bild ist das nicht ; das Lebendige fehlt darin ."

„Das Lebendige ?" Sie überlegte einen Augenblick , und dann
schüttelte sie den Kops. „ Ich verstehe das vielleicht nicht, aber jedenfalls
ist das für mich ein wirkliches Bild , das seinen Inhalt hat . Und das
wollte ich eben erklären . Sonst Hab ich das alles hier nur trostlos ge¬
funden ; jetzt seh ich in dem Bilde hier etwas wie Poesie - ich möchte
fast sagen die Poesie des Sterbens . Das alles ist anders , als ich' s bis¬
her gesehen , Sie haben die Stimmung aus der trüben Wirklichkeit heraus¬
gehoben , die ich nicht habe erfassen können ."

„Wirklich ?" Er stand auf und betrachtete Inge interessiert . Das
Mädchen hatte gesundes Empfinden , und es gefiel ihm vor allem, daß sie
ihre Anerkennung nicht, wie er anfangs gefürchtet , gedankenlos hergesagt
hatte . Und nun war es ihm plötzlich, als schließe ihre Gestalt sich mit



werte Kreise wohl mit dem Munde äußerst sozial
gesinnt seien, daß es ihnen aber bange wäre,
würden die Forderungen , die sie stellen, erfüllt.
Wenn man auf dem Standpunkt stehe, als
Arbeiter könne man nicht viel genug verlangen,
und als Arbeitgeber nicht wenig genug geben,
könne nie und nimmer etwas Gutes heraus¬
kommen. Tief bedauerlich sei auch das un¬
kollegiale. Verhalten vieler Arbeiter gegenüber
politisch und religiös Andersdenkender, das nament¬
lich in den Reibungen zwischen sozialdemokratisch
und christlich organisierten Arbeitern immer wieder
zu Tage trete. Auch das Verhalten so mancher
Arbeitgeber die es nicht verstehen, Menschen zu
behandeln, charakterisierte der Referent in richtiger
Weise. Die wahre und richtige Quelle sozialer
Gesinnung sei die Erkenntnis der ewigen Be¬
stimmung des Menschen und der Wille, auch die
äußeren Verhältnisse so zu gestalten, daß der
Mensch dieser seiner ewigen Bestimmung ent¬
gegenreisen könne, ohne Verlust seiner inneren
Werte. Mit einem belebenden Appell an die
Versammlung, stets die Pflege sozialer Gesinnung
in konsequenter Weise, die keinen Widerspruch
zwischen Theorie und Praxis aufkommen lasse,
zu betreiben, schloß der gewandte Redner seine
Ausführungen , denen sich eine kurze Diskussion
ergänzend anschloß.

Ulm 1. April . Vor einigen Tagen wurde
abends ein vor einem Uhrmacherladen angebrachter
Aushängekasten  mit den darin befindlichen
Brillen und Zwickern gestohlen.  Der Kasten
samt einem Teil des Inhalts wurde am andern
Morgen in einer Rische des Münsters aufge¬
sunden. Rach dem Täter wird gefahndet.

Waldsee l.  April . Der 21 Jahre alte
Schlosser Joseph Kühe  von Ulm ließ den Uhr¬
macher Stärk von einer Ausschußfitzung des Ge¬
werbevereins Herausrufen mit der Vorgabe, er
wolle bei ihm eine Uhrkette kaufen. Im Laden¬
lokal angelangt versetzte er ihm mit einem
mittelgroßen Hammer einen Schlag unter die
linke Schläfe. Als Stärk um Hilfe rief, ent¬
floh Kühe, wurde aber in einer Sackgasse fest¬
genommen und der Polizei übergeben, die ihm
einen geladenen Revolver, den Hammer, sowie
Diebeswerkzeug abnahm.

Die Fkmfahrl drs2 >vach München.
München l.  April . Bei aufklärendem

Wetter verließ das Luftschifs XI,  wie bereits
kurz gemeldet, einige Minuten nach 4 Uhr die
Ballonhalle in Manzell, passierte bald darauf in
östlicher Richtung Friedrichshafen und V-6 Uhr
Biberach. Bei Erbach steuerte es über die bayrische
Grenze, 5 Minuten vor 6 Uhr flog es in einiger
Entfernung von Memmingen bei Kellmünz-Oster-
berg über die Iller in der Richtung nach Mindelheim.
— Um 8 Uhr 10 Min . war das Luftschiff von

den Münchener Kirchtürmen aus sichtbar. Man
sah, wie es in großer Höhe in wunderbarer
Fahrt in der Nähe von Augsburg kreuzte. Kurze
Zeit darauf schwebte es über dem Ammersee.
Um S'/-« Uhr traf das Luftschiff über München
ein. Aus der Theresienwiese hatte sich eine un¬
geheure Menschenmenge eingefunden. Der Prinz¬
regent, sowie fast der gesamte Hof, der General¬
stab, die Spitzen der Militär - und Zivilbehörden
waren ebenfalls anwesend. 'Nachdem das Luft¬
schiff eine Reihe von Manövern über der
Theresienwiese ausgeführt hatte, wandte es sich
langsam gegen die Stadt zu, umkreiste in einer
Höhe von 150 m die Frauentürme und fuhr
dann in langsamer Fahrt über die Residenz
weiter, zum Exerzierplatz in Oberwiesenfeld, um
dort die Landung zu versuchen. Der Hof init
dem Prinzregenten und die gesamte Generalität
fuhr zu Wagen dorthin ab, um der Landung
beizuwohnen. Der Platz, wo die Landung er¬
folgen sollte, war von einem großen Militärauf¬
gebot abgesperrt. In der Mitte des Platzes
hatte eine Abteilung Pioniere und Lustschiffer
Aufstellung genommen. Gegen Vs 10 Uhr wuchs
der Wind zu einem Sturm an, sodaß der init
der Beobachtung des Militär -Luftschiffes betraute
Fesselballon eingezogen werden mußte. Graf
Zeppelin bemühte sich nahezu eine Stunde , um
auf dem Oberwiesenfeld zu landen, jedoch mußte
er den Plan aufgeben und das Luftschiff fuhr
nach 'Norden ab. Einen zweiten, jedoch vergeb¬
lichen Versuch, zu landen, unternahm das Luft¬
schiff auf der Fröttmaninger Haide. Gegen
11 Uhr erhielten plötzlich die Münchener Luft¬
schiffer und Pioniere den Befehl, sich in einem
Exkrazug nach Erding zu begeben. Gegen 12
Uhr hatte das Luftschiff Freising in der Richtung
nach Landshut an der Isar passiert.

Erding (Bayern ) 1, April . X I versuchte
vergebens nach Umkreisung des Erdinger Mooses
eine Landung auszuführen,  die er in einer
ausgeworfenen Depesche angekündigt hatte. Um
1'/« Uhr befand sich der Ballon bei Kronwinkel
in der Nähe von Landshut (etwa 75 km nord¬
westlich von München). Von Landshut ist Militär
abgegangen, da, wie es heißt, dort eine Landung
versucht werden soll. Die Motore sind bisher
intakt geblieben.

München  1 . April . Gegen 3 Uhr nach¬
mittags wurde einem hiesigen Blatte aus Lands¬
hut  telegraphiert : Zeppelin > befindet sich
in der Nähe von Lands Hut.  Er sendet
ein Funkentelegramm an die Luftschifferabteilung,
daß er die Hoffnung habe, in 2—3 Stunden
wieder in München zu sein. Er leide an Benzin¬
mangel. An das Regiment in Landshut schickte
er eine Postkarte, in welcher er die Soldaten er¬
suchte, in der Nähe zu bleiben bis der Wind
nachgelassen hat.

Nach mancherlei Versuchen zu landen, ge¬
lang es dem Luftschiff endlich um 3 /, Uhr bei
Loiching  in der Nähe von Dingolfing  in
Niederbayern glücklich zu landen.  Es be¬
steht die Absicht, das Abflauen des Windes ab¬
zuwarten und dann nach München zurückzukehren,
um dort zu übernachten, da vom Bodensee hef¬
tige Stürme  gemeldet werden.

Dingolfing  1 . April . Aus Mün¬
chen und Landshut  ist an der Landungsstelle
des Zeppelin  1 Militär eingetroffen. Ueber
100 Automobile, die an der Verfolgung teil¬
genommen hatten, find andauernd auf dem Platz,
auch Prinz Alfons ist an Ort und Stelle . Es
heißt Graf Zeppelin werde die heutige Nacht
auf dem Landungsplätze im Automobil zubringen.
Ein Motoren -Defekt ist nicht zu verzeichnen. —
Bis zum späten Abend dauerte die stürmische
Witterung unvermindert fort. Die Windstärke
hat nur wenig nachgelassen.

München  1 . April. Wie den „ Münch.
Neuesten Nachr." abends mitgeteilt wird, erfolgte
die Landung  des „X. 1." bei Loiching sehr
glatt.  Die Landung war verursacht infolge
des starken böigen Windes.  Ein
Motordefekt ist nicht zu konstatieren. Wahr¬
scheinlich wird das Luftschiff, wenn der Wind
nachlüßt, morgen früh um 5 Uhr die Rückfahrt
nach München antreten . Graf Zeppelin über¬
nachtet an der Landungsstelle.

(Bis heute 'Mittag 1 Uhr war noch keine
'Nachricht über die Weiterfahrt des Luftschiffes
eingetroffen. Es ist daher anzunehmen, daß es
die Landungsstelle bei Dingolfing noch nicht ver¬
lassen hat. D . N.)

Pforzheim  1 . April. Ueber die Steuer-
hinterziehungsasfaire  meldet die Bad . Presse
weiter : Nach Angaben der Fahndungspolizei
handelt cs sich um Karl Mondon, Bijouterie - und
Kettensabrikant, früher Stadlratund Verwaltungs-
rat der Gewerbcbank. Wie es heißt, soll von
einem Vermögen von mehreren Millionen nur
etwa ein Drittel versteuert worden sein. Da
von Gesetzeswegendie Steuer nur für die letzten
fünf Jahre nacherhoben werden kann, so wird,
die zehnfache Steuerstrafe etwa eine halbe Million
betragen. Die voraussichtliche Steuernachzahlung
soll sich auf ca. 50 000 -M belaufen.

Aus Baden  1 . April . Prinz Ludwig
von Bayern stattet in Vertretung seines Vaters,
des Prinzregenten , im Laufe dieses Monats dem
Karlsruher Hofe einen offiziellen Besuch
ab. Tie Ankunft wird am 20. April erwartet.
Es ist militärischer Empfang vorgesehen. Die
Rückreise erfolgt voraussichtlicham 21. April.

Paris  1 . April . „Petit Journal " berichtet
aus St . Die über einen Grenz - Zwischenfall.

in das Bild ein: Die schlanke Figur im schwarzen Kleide, mit dem feinen
Köpfchen und den kleinen, weißen Händen wuchs ihm mit dem düsteren
Hintergründe zusammen, und nun plötzlich war das Lebendige da, das er
vorher entbehrt hatte, nun war die Stimmung nicht mehr bedrückt—
nun wurde die Studie auch ihm zum Bilde.

„Wollen Sie mir helfen, daß aus dem Dinge da wirklich ein Bild
werden kann?" fragte er mit unvermittelter Lebhaftigkeit. Sie wurde
verlegen. „Ich — Aber wie könnte ich —?"

„Sie können. Stellen Sie sich einmal dort in die Allee hinein—
so, als kämen Sie eben in Gedanken daher geschritten."

Sie sah ihn noch immer ungewiß an. „Ja , aber —" „Aber, so
gehen Sie doch, bitte!" rief er ungeduldig. „Der Himmel sieht doch nicht
danach aus, als wolle er uns viel Zeit zur Arbeit lassen, und dann krieg'
ich die Stimmung im Leben nicht wieder so, wie ich sie brauche." Nun
ging sie und versuchte seine Weisung auszuführen. „So ?" fragte sie
verschüchtert. „Ein klein wenig tiefer hinein in die Allee — nicht zu
tief, die Figur hat sonst zu wenig Licht- so, danke." Er prüfte
den Eindruck. „Nein," sagte er dann, „so fehlt die Bewegung. Aber
warten Sie 'mal —". Er überlegte. „'Nun haben wir's !" ries er
lebhaft. „Können Sie einen der Zweige über sich bequem erfassen?"

Sie griff ohne Anstrengung in das schwarze Gezweig der Kastanien.
„So — halten Sie den Zweig fest und besehen Sie ihn genau: und
dann denken Sie daran, daß die schwarzen Knospen einen neuen Frühling
in sich tragen — — ganz famos!" Er nahm hastig wieder auf dem
Feldstuhl Platz. „Bleiben Sie so stehen, aber ganz ungezwungen, bitte.
Ja nicht d'ran denken, daß da nun einer sitzt, der Sie abkonterfeien
möchte! — Und plaudern dürfen Sie auch, so viel Sie wollen."

Inge fand sich nickt sofort in die überraschende Situation, aber sie
harrte doch in der einmal angenommenen Stellung aus. „Aber wollen

Sie mich denn wirklich— ?" fragte sie befangen unter einem scheuen
Seitenblick. „Natürlich will ich. Und dieser Herbsttag soll mir dreimal
gesegnet sein. Ich Hab' so 'ne Ahnung, wissen Sie, daß das eins meiner
besten Bilder sein wird. Wenn's was wird,- heißt das. Und dann soll's
„Hoffnung" heißen. Hoffnung in all dem Jammer der Vernichtung hier
— das ist zum mindesten nicht alltäglich."

Sie stand und sann. Wo er die Gedanken hernahm, wie seine
Phantasie wirkliches Leben erstehen ließ, und wie solch ein Schöpfungs¬
wunder möglich sei. Und dann griff sie die Vorstellung auf, die er mit
dem Worte Hoffnung geweckt hatte. Hoffnung! Du lieber Gott — was
sollte sie wohl erhoffen! Aber während sie das dachte, war es ihr, als
glühte wirklich ein geheimnisvolles Glühen und Leuchten tief in der Seele
auf, und sie schloß unwillkürlich die Augen, um in sehnsüchtiger Verinner¬
lichung in sich selbst hinein zu schauen. Dabei stand sie unbeweglich und
hielt den Zweig mit den feinen Fingern fest: Die jugendfrische Gestalt
im Grau des Nebeltages selbst eine Verkörperung froher Hoffnung-

So schwiegen sie beide — er eifervoll in seiner Arbeit vertieft, sie
in Sinnen und Träumen verloren. Und unterdes wuchs die Gestalt im
Bilde, flüchtig und doch in voller Klarheit erkennbar. Dann ließ er
plötzlich die Palette sinken und sah sie an — sie allein, losgelöst von dem
Ganzen, das ihn bis dahin gefesselt hatte. „Sie haben einen Biadonnen¬
kopf, der mir gefährlich werden kann —" sagte er unvermittelt. Sie
schrack empor und ließ den Zweig fahren. „Herr Hinko— !" Sie stand
in tödlicher Verlegenheit vor ihm, und der Zauber der Stunde war
gebrochen. 'Nun stand er gleichfalls aus und sah sie bewundernd an —
bewundernd, ungeniert, wie nur ein Maler sehen kann. „Wir haben
das Komvlimentemachenverschworen," sagte er langsam; „aber daraus
folgt doch nur, daß wir einander nun'immer die Wahrheit sagen müssen."

(Fortsetzung folgt.)



welcher sich Montag auf dem Col du Bonhomme
ereignet haben soll . Drei Kompagnien preußischer
Infanterie unter dem Befehl des Majors sollen
die Grenze auf dem Gebiet von Fraize über¬
schritten haben . Sie seien circa 60 Meter weit
auf französisches Gebiet vormarschiert und hätten
Halt gemacht und sich aus einer französischen
Wirtschaft Speisen und Getränke reichen lassen.
Die Truppen sollen längere Zeit auf franzö¬
sischem Boden geblieben und dann auf deutsches
Gebiet zurückgekehrt sein . Ein französischer
Postbeamter sei Zeuge dieses Vorfalles gewesen
und habe die Mlitärbehörden benachrichtigt.

Wien  1 . April . Die gestern durch den
serbischen Gesandten Simitsch  dem
Ministerium des Auswärtigen übergebene Note
lautet wie folgt : Unter Bezugnahme auf die
frühere Note der serbischen Regierung an die
österreichisch -ungarische Regierung vom 14 . ds.
Mts . und zu dem Zweck , um jedes Mißverständ¬
nis zu beseitigen , welches daraus entstehen könnte,
hat der serbische Gesandte den Auftrag erhalten,
dem Ministerium des Aeußern folgende Erklär¬
ung zu machen : Serbien erkennt an , daß es
durch die in Bosnien geschehenen Tatsachen in
seinen Rechten nicht berührt wurde und daß es
sich demgemäß den Entschließungen anpassen
wird , welche die Mächte in Bezug aus Artikel
25 des Berliner Vertrages treffen werden . In¬
dem Serbien dem Ratschlage der Mächte Folge
leistet , verpflichtet es sich, die Haltung des Pro¬
testes und des Widerstandes die es hinsichtlich
der Annexion seit dem vergangenen Oktober ein¬
genommen hat , aufzugeben und verpflichtet sich
weiter , die Richtung seiner gegenwärtigen Politik
gegen Oesterreich -Ungarn zu ändern und künftig¬
hin mit diesem letzteren auf dem Fuße freund¬
nachbarlicher Beziehungen zu leben . Dieser
Erklärung entsprechend und im Vertrauen auf
die friedlichen Absichten Oesterreich -Ungarns wird

Serbien seine Armee bezüglich der Organisation
der Dislokation und des Effektivbestandes auf
den Stand vom Frühjahr 1908 zurückführen.
Es wird die Freiwilligen und Banden ent¬
waffnen und entlasten und die Bildung neuer
irregulärer Korps auf seinem Gebiete verhindern.

Budapest  1 . April . Blättermeldungen
zufolge soll der uneheliche Sohn des Königs
Milan , Christitsch,  von seinem verstorbenem
Großvater 600,000 Kr . geerbt haben . Er
weigert sich aber noch , die Bestimmungen des
Testaments zu erfüllen.

Vermischtes.
Eine Sterbekasse für Körper-

schastsbeamte.  Der Ausschuß der würt-
tembergischen Körperschaftsbeamten beschäftigt
sich gegenwärtig mit der schon mehrfach ange¬
regten Gründung einer Sterbekaste für seine
Mitglieder . Auf der heurigen Landesversamm¬
lung in Backnang soll die Frage zur Erörterung
kommen . Um die erforderlichen Unterlagen für
die Berichterstattung zu beschaffen , soll zunächst
die Stimmung in den Bezirksvereinen festgestellt
werden.

Der „Bauch von Paris ."  Der
Appetit der Pariser ist im Wachsen . Die jetzt
veröffentlichte Statistik des großen Schlachthofes
und Viehmarktes von La Billette gibt eine
Uebersicht über die gewaltigen Heere von Tieren,
die alljährlich ihr Leben lassen müssen , um den
Bewohnern der französischen Hauptstadt als
Nahrung zu dienen . Im Jahre 1908 hat Paris
nicht weniger als 275 000 Stück Rindvieh,
500 000 Kälber , 2 Millionen Hammel und
400 000 Schweine verzehrt . Diese Niesenschaar
von Schlachttieren ergab zusammen nicht weniger
als 366 Millionen Pfund Fleisch . Die Be¬
völkerung von Paris beträgt rund 3 Millionen,

so daß aus jeden Einwohner ein jährlicher Fleisch¬
konsum von rund 122 Pfund entfällt . Bei dieser
Statistik müssen freilich die kleinen Kinder , die
Kranken und Vegetarianer in Abzug gebracht
werden und vielleicht noch die vielen Tausende
aus den untersten Schichten der Pariser Bevöl¬
kerung für die Fleischgenuß nur eine Sonntags¬
freude ist.

« « tteLdinrsts.
^ »k« l»» » t «s , 4 . April . Vom Turm : 131 . Kirchrnchor:

O großer Schmerzensmann rc. Predigtlied : 251,
Schmücke dich rc. 91 « Uhr : Beichte in der Sakristei.
9 '/, Uhr : Vormittagspredigt , Dekan Roos . Abend¬
mahl . 2 Uhr : Nachmittagspredigt , Vikar Köstlin.

Kr » » d»« » er» tat , 8 . April 9 ' s Uhr : Vorbereitungs-
Predigt und Beichte , Vikar Köstlin . 11 Uhr:
Abendmahl für Gebrechliche und Leidende im VereinS-
haus , Dekan Roos.  7 Uhr abends : PasfionS-
andacht und Abendmahl . Dekan Roos.

Aarfretta « , 9 . April . Kirchrnchor - Liebe die für mich
gestorben rc Predigtlied : 142 , O Haupt voll Blut rc.
9 '/< Uhr : Beichte im Chor . 9 ' /- Uhr - Vonnittags¬
predigt . Dekan Roos.  Abendmahl . 3 Ubr : Nach¬
mittagspredigt und Beichte , Vikar Köstlin.

Reklameteil.

Die Bekömmlichkeit der Milch
wird wesentlich erhöht durch Zusatz eines kleinen
Quantums Thee -Extrakles . Ein Theelöffel Extrakt
nach dem Rezept , das die bek. Theeimportfirma
Meßmer (Frankfurt a . M .) ihren Theepackungeu
beifügt , macht Milch wohlschmeckender und leichter
verdaulich.

Allen denen , welche an Verdauungsstörungen und
deren Folgen , wie Magenschmerzen , Magenkatarrh,
Magcnkrampf , Kopfweh , Herzklopfen , Blutarmut rc,
leiden , teilt Herr Jos . Herre , Strickereibes . in Neuste
B 2 (Hohenz .) gerne und unentgeltlich (lediglich geg.
Retourwarke für Antwort ) mit , wie er von seinem
ähnlichen Leiden ohne Heilmittel befreit wurde.

Amtliche md pri«sts»!kigee.

Bekanntmachung.
Es wird hiemit zur öffentlichen

Kenntnis gebracht , daß mit Wirkung
vom 1. April 1909 als städtischer
Feldhüter

Jakob Weimert , Zimmermann,
hier ausgestellt und verpflichtet worden
ist.

Calw,  den 1 . April 1909.

Stadtschultheißenamt.
E o n z.

Ernstmühl.

Hch-Derkiws.
Am Montag,

den 5 . Avril 1909,
^ vorm . 10 Uhr , kom-

men aus der Brand¬
halde bei Bärenwirt
Friedr . Kirchherr:

71 Rm . buchene Scheiter u . Prügel,
19 Rm . tannene Scheiter u , Prügel

zum Verkauf , wozu Käufer eingeladen
werden.

Aus Auftrag:
Schultheiß Weber.

Bekanntmachung.

ver Mrülengekugverem
wi d am Karfreitag , 6pvU , abends b Uhr,

in der Stadtkirche zur Aufführung bringen:

Aus Werken von I . S . Doch:
1) Die Kantate : „ Gottes Zeit ist die allerbeste Zeit " ,
2) Einige Nummern aus der Großen Messe in Il - rnoU,
3) Arien und Ehöre aus der Passionsmusik nach Ev . Johannes.

Solisten : Sopran:  Fräulein H . Kausler (Reutlingen ) : Tenor:  Herr H.
Sanier (Ludwigsburg ) : Baß:  Herr Rechtsanwalt Rheinwald.

Orchester : Mitglieder der Kapelle des Jnf .-Reg . 121 und hiesige Musikfreunde.
Solo -Violoncello : Herr Erwin Weber.

Eintrittskarten bei Herrn Kesselbach 80 Kinder nur in Begleitung Erwach¬
sener die Hälfte.

Vereinsmitglieder erhalten , nur in der Vereinsbuchhandl ., 3 Karten für ^ 7. 1.50.
ZM - Die Türen auf der Orgelseite sind nur für die Mitwirkenden , -WU

Nachdem die Gewerbekataster (Steuerkapitale ) der neueingeschätzten
Gewerbetreibenden der hiesigen Gemeinde durch die Bezirksschätzungskommisston

gemäß Art . 100 Abs . 3 des Gesetzes vom ^ ugussnM betreffend die Grund -,
Gebäude - und Gewerbesteuer (Reg .-Bl , S . 344 ) aus 1. Januar l. Js . festge¬
stellt sind , wird das Ergebnis der Einschätzung gemäß Art . 100 Abs . 4 dieses
Gesetzes (vergl . mit Art . 99 Abs . 1 und Art . 61 Abs . 1) 15 Tage lang , und
zwar

vom 5 . April bis 19 . April 1909

zur Einsicht der Beteiligten auf dem Rathaus (Zimmer Nr , 13) aufgelegt sein-
Jedem Unternehmer eines Gewerbes steht bezüglich seines Steuerkavitals

das Recht der Beschwerde zu (Gesetz Art . 99 Abs . 2).
Etwaige Beschwerden , welche, die Beteiligten gegen die Einschätzung

Vorbringen wollen , sind an das K . Steuertollegium , Abteilung für direkte
Steuern , zu richten und längstens'

bis zum 22 . April t . I.
bei dem Ortsvorsteher zur Weiterbeförderung anzubringen . Tie Versäumnis
dieser Frist zieht den Verlust des Beschwerderechts nach sich (Gesetz Art , 61 Abs . 2).

Ealw,  den 1. April 1909.

s' kei ' s

mit öremsnabs
u. allem^ubskör

M ?- Unübertroffene tzuslitätsmarken . - HW

psri - sr -CÄttrrÄcisr »»
Verdank auetr aut kaltzuradluvK,

Ol-ö88le ^ U8vv3lil in allen

kUeärieli Ksr'rog beim kMok rum kiml«, Lalw.

Stadtschuktheitzenamt.
Eonz. holr um! vaumaienalkn!

Ealw.

Bremlholz -Berkanf
am Montag , den 5 . Aprit , vormittags 9 Uhr,
im Gasthaus zur „Schwane " hier aus den Stadt-
waldungen Madig Abt . Röhrlesbrunnen und Teichel¬
wald M . 139 — 167 und 216 — 233 zns.

86 Rm . Nadelholz -Schtr ., Prgl . u . Anbruch,
Röhrlesbrunnen , Lärchen u . Teichelwald Wellen : 60 bu¬
chene , 3650 Nadelholz - u . 8 Flächenlose Schlagraum.

Gemeiirverat.

LL Otto üermgllll, lllileki-MeiiSgili
empfiehlt:

Pitch pine , Nordholz und Leiste » ,
Prima Portland -Cement , Schwarzkalk , Gipsdielcn , Rohrmatten,

Schwemm - und Backsteine , Hourdis und feuerfeste Steine,
Eement - und glasierte Steinzeugröhren zu Abort und Kanalisation,

Ecment - und Terazzowassersteine , Ablauftische und Closets,
Krippen und Schweinstroge , ferner Wand - und Bodenplatten aller Art,

Doppelfalzziegel und Biberschwänze (Farbe und Format Lndowici ),
Dachpappe , Earbolineum und Dachlack zur prompten und billigsten Lieferung.
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Fahrnis- und Warenlager-Nklßkjgkrnng.
Alis dem Nachlaß der Sofie Widmann , F-orstwarts Witwe , kommt in

deren Behausung am Mittwoch , den 7. April , vormittags von 9 Uhr und
Nachmittags von 2 Uhr an , gegen Barzahlung zum Verkauf:

Schrcinwerk : 1 Ovaltisch , größere und kleinere Tische , 1 Waren¬
schrank, 1 Küchekasten , Küchengeschirr durch alle Rubriken , Faß - » nd
Bandgeschirr , 1 Nähmaschine , sowie allgem . Hausrat.

Das Warenlager besteht aus allerlei Spezereiwaren . 1 größere
Partie Seifcnpnlver , Zucker , Chocolade , Streichhölzer , Wichse , Schuh¬fett , 150 Putzlumpcn , 1 Tafelwage mit Gewicht . Die Versteigerung des
Warenlagers beginnt um 2 Uhr.

Liebhaber sind eingeladeu . Stadtinvcntterer Kolb.

-7/ liilllsöriosgen
vom billigen Landauer bis zum feinsten Kasten¬
wagen , solche mit Gummiräder schon von

30 Mark an,

Zportliegewagen, Sportwagen
von 8 Mark an,

PWenuWkllzvud puMusportwageu,
extra starke Lvilvi ' nnsgsn auch mit

verstellbarer Rücklehne , sowie
Kinder -, Puppen - u. Leiterwagenräder in allen Größen
empfiehlt in überaus großer und schöner Auswahl zu äußerst billigen Preisen

Mlk . kl-Mk jr..
Korb - und Kinderwagengeschäft

in Calw , Salzgasse 63 , hinter dem Rathaus.
W6 . Das Herrichten und neu garnieren von ältere » Wagen besorgt

rasch und billig ; auch sind sämtliche Ersatzteile für jegliche Sorten Wagen
bei mir zu haben . Der Obige.

Neu eingelroffen:

6I3H6Ü8HÜ5ÜIIIÜ6 ) schwarz weiß u farbig

für Frühjahr und Sommer
in großer Auswahl bei

Hncüll). Zerrscü/e.
Empfehle mich im

MM ' Hmadmen " MW
von Bildern , Braut - und Trauerkränzcn rc . ; auch halte größte Auswahl in
Bilderleisten , sowie Lager in

Spiegeln
in jeder Qualität und Preislage . Solide Ausführung bc' billiger Berechnung.

FL« » « , Malermeister
bei der alten Apotheke.

rauen
stnckGNUrLternwolle

I- insl,
Ora „ gestern
DIaustern
Notstern
Violetstcrn
Grünstern
Draunstcrn

Norddeutschen Wollkämmerei und
Kammgarnspinnerei in Bahrcnfeld.

Zu haben in den meisten Geschäften; wo nicht erhält
lich, weist die Fabrik Grossisten u. Handlungen nach

beste
Cvnsurn-

s Stern-
wollen!

Wendelfteiner HänSner'S
Brenuessel-Tpiritus

Flasche M . 0 .75 , 1 .50 , 3 — , seit vielen Jahren als
vorzügliches Haarwasser von intensiver Wirkung gegen
Haarausfall , Tchnppe« , Kahlköpfigkeit « s« . bekannt.

Nur in Originalflasche mit der allein echten Marke „Wendelsteiner Kircherl"
bewahrt vor Schaden , sonst weise man jede Nachahmung schleunigst und überall
zurück. Vorrätig in allen Apotheken , Drogerien und Parfümerien.

In Calw  zu haben : Nsu « und ^ Ils Lpolksks.

sslirrsS-NerlleA.-8.
älteste unck grösste bubrill in

- IVloloi ' i' söel'

unverwüstlich , cksbei elegante
Lauart . Lieferantin ckes Ltsates.

Wn figuzpmr
ohne Hartmann 's

. . . .
die beste für jede Art von Möbeln;
in Fläschchen von 50 cZ. und „L 1.— .

Hr.

Neue Apotheke.

Ein kleines

Logis
hat bis 1. Juli zu vermieten — wer,
sagt die Red . ds . Bl.

4zimmerige

Wohnung
mit allem Zubehör per sofort oder-
später zu vermieten Marktplatz Nr . 46.

Auf sofort oder später ist ein möb¬
liertes , heizbares

Zimmer
zu vermieten Lederstraße Nr . 176.

Zur ^ crat I
empfehle ich : D

UotkleS » fst. steyrisch , I
Luzerne -, Gelb - und Weißklee , 8

Schwedenklee,
Leinsamen , Wicken,

Grassamen
fste . Horlacher 'sche Mischung

in preiswerter keimfähiger Ware;
ferner:

Super - Phosphat,
Thomasmehl

billigst.

Lmil Keoi ' gH.

Zwei möblierte

Zimmer
sind sofort oder später zu vermieten
Altburgerstraße 247.

Meine SchreinerwerWtte
samt Holzhütte

habe ich bis 1. Juli zu vermieten
Frau Jetter , Schreiners Witwe,

Haggasse.

RHo-MW.
sowie Sallmharj und Coloohouium
empfiehlt billigst

k . 1^. 8edIo1terl >eek,
Seiler - u . Bürstenwarengeschäst.Einige gebrauchte , gute

kslirrSäer
mit Freilauf und Rücktrittbremse zu
verkaufe « .

Frisch eingetroffen neue

KWter-Imkbkl
bei

IS

Große Vorräte von

Waldpflanzen
aller Arten,

ObstbSume
in den bewährtesten Sorten,

empfiehlt in absolut zuverlässiger Ware
billigst

La » L , Baumschulen,
Nagold.

Merklingen.

Frühkartoffeln
(Paulsens Juli ) empfiehlt in gesund,
ausgeles . Ware . An Unbekannte gegen
Nachnahme . Säckchen zum Selbstkosten¬
preis , welche nicht zurückgenommen
werden . 1 Ztr . 4 Mk.

26—25  Ztr. wiM Kler,m!>16—18  Ztr.KnOttn
hat zu verkaufen

Friedrich Schelling.
Saatkartoffeln

„Industrie ", gelbfleischig,
hat abzugeben pr . Ztr . 3 .20

Gutspächter Faufel,
Lützenhardter Hof.

Kleesamcn, Grassamc»
und Wicken

empfiehlt in bester Qualität
H . Wieden « , ayer,

Zavelstein.

Ea . 50 Ztr . quteinqebrachtes

Hen
verkauft

Straßenwärter Ohngemach,
Teinach.

Richnungrsormulare
find vorrätig in der Druckerei ds . Bl.

Calw.
Unterzeichnete haben von heute Samstag ab eine größere Partie

auSnahmSweiS große

Hannoveraner
Limferschweine

im Gasthof zum „Rößle"  bei billigen Preisen zum Verkauf.
Gilbert jr . L HVori » ,

Schweinehandlung Herrenberg , Telefon 52.Telefon Nr. 9. Druck und Verlag der A. Oelschläger 'schen  Buchdruckerei. Verantwortlich: P . Adolfs  in Calw.
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